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... folgt nach der  
NÖN-Landesberichterstattung!

ist Vielfalt.

Mehr aus der Region 
Klosterneuburg...

Fo
to

: W
R7

/r
or

ue
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

Fo
to

: W
R7

/r
or

ue
/S

hu
tt

er
st

oc
k.

co
m

WEIDLING Nach der Begrüßung
durch Obmann Albert Treytl so-
wie einigen Worten von Bürger-
meister Christoph Kaufmann
und Präsident des ÖTK Franz
Zehetmayer begann die 128.
Mitgliederversammlung des
ÖTK Klosterneuburg mit der
Genehmigung des Protokolls
vom letzten Jahr und einer
Schweigeminute für alle ver-
storbenen Mitglieder. Treytl gab
anschließend einen Überblick

ÖTK Klosterneuburg:
Eigener Weg für Erich Bauer
Besondere Ehrung bei der Mitgliederversammlung
des Österreichischen Tourismusklub (ÖTK), Abteilung
Klosterneuburg, im Gasthaus Trat in Weidling.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

zur Mitgliederentwicklung und
freite sich, dass die Zahlen rela-
tiv konstant geblieben waren.

Es folgte ein Dank an die 21
Mitglieder, die aktiv Touren be-
treuten. 33 waren es im Jahr
2023 sowie sechs wöchentliche
Aktivitäten in den Bereichen
Wandern, Kultur, Skifahren,
Mountainbiken und Klettern.
Eine mit Bildern gestaltete Prä-
sentation gab einen Einblick in
das abwechslungsreiche Ange-

bot. Herbert Steiner war für den
Markierungsbericht zuständig.

72 Kilometer Wanderweg
wurden neu und nachmarkiert,
29 neue Wegtafeln wurden auf-
gestellt und sechs alte Tafeln
entfernt. Etwa 200 gefährliche
Bäume wurden entfernt und
zahlreiche Wanderwege wurden
ausgemäht und ausgeschnitten.

„Beim Thema Vandalismus
hat sich leider nicht viel getan.
Es werden immer noch regel-
mäßig Wegtafeln zerstört oder
beschmutzt. Zum Glück gibt es
viele Leute, die uns aktiv darauf
hinweisen. So können wir sie
schnell säubern oder erneuern“,
berichtete Herbert Steiner. Es

folgte ein Bericht der Rech-
nungsprüfer und sie Entlastung
des Vorstands. So konnte man
schließlich zu den Ehrungen
kommen.

Hier startete man direkt mit
etwas Besonderem. Für 74 Jahre
Mitgliedschaft, den Aufbau
einer Jugendgruppe, sowie sei-
nem langjährigen Einsatz im
ÖTK mit unzähligen Touren-
führungen wurde Erich Bauer
mit einem nach ihm benannten
Wanderweg mit passender
Wegtafel geehrt.

Nach den regulären Ehrun-
gen blieb noch Zeit für Beisam-
mensein bei Speis und Trank
sowie interessante Gespräche.


Bürgermeis-
ter Christoph
Kaufmann (l)
und der Prä-
sident des
ÖTK Franz Ze-
hetmayer (r)
überreichten
Erich Bauer
seine Wegta-
fel.
Foto: Herbert
Steiner

 Bürgermeister Christoph Kaufmann und die designierte Vizebürgermeisterin
Maria Theresia Eder (Mitte) besuchten die Versammlung des ÖTK.
Foto: NÖN/Wollmann

HÖTZELSDORF, WEIDLING Die
Ofenholz-Gemeinschaft traf
sich Mitte Februar in Hötzels-
dorf zu ihrer jährlichen Haupt-
versammlung. Auch Stefan Ku-
ba aus Weidling war dabei.

In gemütlicher Runde
tauschten die Mitglieder Erfah-
rungen aus und diskutierten die
aktuelle Brennholzsituation.
Trotz einiger Herausforderun-
gen konnten viele positive Ent-
wicklungen festgestellt werden.
Einigkeit herrschte darüber,

Hauptversammlung der
Brennholzproduzenten

dass die Verfügbarkeit von
Ofenholz stabil ist und die Qua-
lität der Ware hoch bleibt.

Es war auch eine Gelegen-
heit, um gemeinsame Ziele für
die kommenden Jahre festzule-
gen. „Insgesamt war die Haupt-
versammlung ein voller Erfolg.
Sie bot nicht nur die Möglichkeit
zum Austausch, sondern stärkte
auch den Zusammenhalt inner-
halb der Ofenholz-Gemein-
schaft“, schrieb Obmann Tho-
mas Zöchling.

 Die Ofenholz-Gemeinschaft traf sich zu ihrer jährlichen
Hauptversammlung und besprach die aktuelle Brennholzsituation.
Auch Stefan Kuba aus Weidling (vierter v.r, stehend) war mit dabei.
Foto: Zöchling

WEIDLINGBACH Sitzplätze im
Feuerwehrhaus waren Mangel-
ware: Am vergangenen Freitag
traf man sich um 18 Uhr in der
Fahrzeughalle der Feuerwehr
Weidlingbach zu den ersten
Ortsgesprächen von Ursula Ko-
hut. Der Andrang war groß.

„Mir war es schon immer
ein Anliegen, dass das Weidling-
tal verbunden ist“, zeigte sich
Kohut in ihrer Begrüßungsrede
erfreut über das Interesse. Es
folgte ein kurzer Überblick zur
Agenda des Abends, sowie ein
humorvoll gestalteter Dialog
zwischen Ursula Kohut und Ge-
meinderat Willi Hauser, in dem
sich die beiden kurz vorstellten.

Dann ging es richtig los. Die
Ortsvorsteherin stellte einen
neuen, digitalen Veranstal-
tungskalender vor, in dem alle
Termine für Weidlingbach und
Scheiblingstein zusammenge-
fügt werden sollen. Um Zugriff
zu bekommen, reicht es ein E-
Mail an Ursula Kohut zu schi-
cken. Als Nächstes folgte ein
kleines Gedankenspiel. Ein

Was im Ort
wichtig wird
Die ersten Ortsgespräche von Ursula Kohut
stießen auf großes Interesse. Themen
waren unter anderem der Kanalbau, ein
neuer Verein und ein Kalender.

Punkt des Mottos, dass Kohut
für die ersten Ortsgespräche
festgelegt hatte, war ,Verbin-
dend'. Gemeint ist damit, dass
sich die Gemeinden Weidling-
bach und Scheiblingstein näher
kommen sollen.

Also wurde ein verbinden-
des Wort für die beiden Orte ge-
sucht. Beim Übereinanderlegen
der Namen kam ,Eiling' heraus.
Das soll nun also für die Verbun-
denheit innerhalb der Katastral-
gemeinde stehen. Um das zu
untermauern, wurde kurzer-
hand eine Hymne entwickelt
mit dem passenden Namen ,Ei-
ling'. Eine Kostprobe durfte die
Besucherinnen und Besucher
auch gleich genießen.

Neuer Verein kümmert
sich um den Weidlingbach
Nach einer kurzen Pause stand
der zweite Teil an, der wesent-
lich informativer werden sollte.
Zuerst gab es ein kurzes Ge-
sundheitsupdate zu Traude Ba-
laska. Nach einem Schlaganfall

letztes Jahr ist sie noch immer
sehr schwach, doch dank vieler
Therapien befindet sie sich
langsam auf dem Weg der Bes-
serung.

Anschließend durfte Sebas-
tian Eder seinen neu gegründe-
ten Verein ,Freunde des Weid-
lingbach' präsentieren. Laut
Eder sei die Wasserqualität des
Weidlingbachs in den letzten
Jahren stark gesunken, was zum
Aussterben einiger Tierarten
geführt hat. Der Verein hat es
sich zum Ziel gesetzt, die Was-
serqualität wieder zu verbes-
sern, Tierarten neu anzusiedeln
und aufzuklären, was zur Ver-
unreinigung des Wassers führt.

Kanalbau in Weidlingbach
und am Scheiblingstein
Der letzte Punkt schließlich war
wohl der interessanteste für die
Besucherinnen und Besucher.
Es ging um den anstehenden
Kanalbau in Weidlingbach. „Der
Bau wird in zwei Phasen statt-
finden. Die erste beginnt bereits
nach Ostern und wird die Stre-
cke vom Reitstall in Weidling bis
zur Talgasse betreffen. Bis spä-

VON OSKAR WOLLMANN

BLICK IN DIE ZUKUNFT

testen 2026 sollte dieser Teil fer-
tiggestellt sein. Anschließend
geht es von der Talgasse bis zum
Ende von Weidlingbach weiter.
Bis spätestens 2028 sollte der
Bau beendet sein, danach folgt
Scheiblingstein“, berichtet Ko-
hut.

Des Weiteren kündigte sie
an, dass ab Ostern Hausbege-
hungstermine von der Stadtge-
meinde ausgeschickt werden,
bei der die Situation in jedem
Haus begutachtet wird. Außer-
dem wurden bereits einige Kos-
ten bekannt gegeben, die auf die
Bewohnerinnen und Bewohner
zukommen werden. Kohut er-
klärte, dass neben einer einma-
ligen ,Kanaleinmündungsge-
bühr' die von der verbauten
Grundfläche, sowie den zu ver-
sorgenden Stockwerken ab-
hängt, eine vierteljährliche Be-
nützungsgebühr anfällt, die al-
lerdings nur an der verbauten
Grundfläche berechnet wird.

Abschließend blieb noch
Zeit für Fragen sowie Essen und
Trinken, das von der Feuerwehr
zur Verfügung gestellt wurde.
Die nächsten Ortsgespräche sol-
len im Mai stattfinden.

 Ursula Kohut und Willi Hauser berichteten über die Zukunft von Weidlingbach.
Foto: NÖN/Wollmann


